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Bericht der 49. Deutschen Kegelmeisterschaft der Schwerhörigen am 
08.02.2020 in Kassel 
 
Am 08.02.2020 trafen 14 Teilnehmer aus Hannover, Vaihingen und Kassel um 10:00 Uhr im 
Kegelzentrum Auepark ein. Hier wird es zum letzten Mal eine deutsche Meisterschaft geben, da 
das Kegelzentrum am 31.03.2020 schließt. Die Fachwartin Katja Klahold-Schön traf alle 
Vorbereitungen zur Meisterschaft und nach einer Begrüßung durch sie und den Vizepräsident 
Reinhard Schmiedl, sowie eine kurze Ablaufbesprechung, konnte um 10:30 Uhr mit der 
Meisterschaft begonnen werden. 
Gestartet wurde mit 100 Wurf, die für die Mannschaft und Einzelwettkämpfe zählen. Immer 
abwechselnd 25 Wurf volle, 25 Wurf abräumen, 25 Wurf volle, 25 Wurf abräumen. 
Nach den ersten hundert Wurf fand eine Pause von einer halben Stunde statt, in der sich alle 
stärken konnten. Der SSC Kassel bot ein paar Kleinigkeiten zu essen an.  
 
Um 13:00 Uhr wurde dann mit dem 2. Durchgang für Einzel begonnen.  Hier folgten weitere 
100 Wurf im gleichen Rhythmus. Am Ende stand dann der Einzelmeister  fest.  Damen und 
Herren spielten in einer Klasse, da nur 3 Damen aus Kassel gemeldet waren. 
Man merkte beim Abräumen, das Kegler von Classic oder Bohlebahnen doch mehr 
Schwierigkeiten hatten wie Scherekegler. 
Nach einer weiteren kurzen Pause starteten wir gegen 15:15 Uhr noch mit einem Doppelturnier, 
was vor der Meisterschaft ausgelost wurde. Hier spielten 2 Spieler zusammen auf einer Bahn 40 
Wurf, immer abwechselnd. Die Ergebnisse waren sehr eng, man merkte, dass bei einigen auch 
die Kräfte schwanden, nach den 200 Wurf zuvor. 
Eine Meisterschaft fand nur im Einzel statt. Mannschaft und Doppel wurden als Turnier 
durchgeführt. 
Im Anschluss an die Meisterschaft führte Katja Klahold-Schön direkt die Siegerehrung im 
Kegelzentrum durch. So konnten auch gleich Fotos in Trikots gemacht werden. 
Um 16:30 Uhr war die deutsche Meisterschaft sowie die Turniere beendet. 
 
Für den Abend hatte der SSC Kassel einen Tisch in einem Restaurant in der Nähe reserviert, wo 
sich alle nochmal ab 18:00 Uhr trafen zum gemütlichen Beisammensein. 
 
 
-Katja Klahold-Schön- 


